
Visitation der melkitischen Gemeinde in Wuppertal am 1. März 2020 
 
Am ersten Fastensonntag visitierte Weihbischof Dr. Dominikus Schwaderlapp mit seinem 
Referenten für Internationale Katholische Seelsorge, Ingbert Mühe, die melkitische 
Gemeinde in Wuppertal, die von Pfarrer Mayas Abboud geleitet wird. Mit der Visitation 
bezog die Gemeinde auch einen neuen Gottesdienstort, zukünftig werden die hl. Messen an 
jedem ersten Sonntag im Monat um 14.00 Uhr in der Kirche St. Bonifatius im Wuppertaler 
Westen gefeiert. Nach einem Treffen mit dem Gemeinderat wurde die heilige Messen im 
Ritus der Göttlichen Liturgie des Heiligen Johannes Chrysostomus zelebriert, eine 
Begegnung mit der ganzen Gemeinde stand am Ende der Visitation. Die melkitisch 
griechisch-katholische Kirche ist eine Rituskirche und gehört zu den katholischen 
Ostkirchen. Weltweit gibt es 1,6 Millionen Gläubige, die Liturgiesprache ist arabisch. Ihre 
Gläubigen  sehen sich als direkte geistliche Nachkommen der ersten christlichen Gemeinden 
aus Jerusalem und Galiläa. In Deutschland betreut Pfarrer Mayas Abboud zahlreiche 
Gemeinden in verschiedenen Bistümern – große Gemeinden findet man in Wiesbaden, 
Regensburg und Wuppertal. Die Gemeinden wachsen durch die Zuwanderung von 
Flüchtlingen, vor allem aus Syrien. Im Rahmen der Visitation erzählten einzelne Mitglieder 
der Gemeinde auf welch schwierigen und gefährlichen Wegen sie nach Deutschland 
gekommen sind, außerdem berichteten sie über die angespannte Lage der Christen in ihrer 
Heimat.  
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